
Eine Zusammenfassung vom Vortrag 
in Leichter Sprache.
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Was bedeutet soziale Kommunikation?

Soziale Kommunikation bedeutet, 
wenn man sich mit einem anderen Menschen verständigt 
und mit diesem Menschen Informationen austauscht.

Dazu gehört auch, dass man sagt, 
wie man sich fühlt und was man braucht. 
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Zur sozialen Kommunikation gehört:

‐ Die gesprochene Sprache  
‐ Die Körper‐Sprache
‐ Und der Gesichtsausdruck 
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Soziale Kommunikation ist für jeden Menschen wichtig.

Mit Kommunikation wird es möglich, 
zu einer Gemeinschaft dazuzugehören.

Und mit Kommunikation wird es möglich,
unabhängig und selbstbestimmt zu leben.
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Soziale Kommunikation beginnt 
mit dem ersten Tag unseres Lebens.

Babys können sich ohne Worte mitteilen.  
Sie können auch darauf reagieren, 
wenn man sie anblickt oder mit ihnen spricht. 

Wenn das Baby eine gute Bindung zur Bezugsperson hat, 
dann kann sich auch soziale Kommunikation gut entwickeln. 

Es ist wichtig, dass die Bezugsperson vom Baby feinfühlig ist
und auf das Baby reagiert. 

Später ist es wichtig, viele Gespräche mit dem Kind zu führen. 
Zum Beispiel, gemeinsam etwas zu betrachten und zu besprechen.
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Unser ganzes leben lang, 
lernen wir bei der sozialen Kommunikation dazu.

Es ist sehr wichtig, 
dass die soziale Kommunikation 
schon von Beginn an gut gelingt. 
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Wenn sich die soziale Kommunikation schon früh entwickelt, 
dann ist das ein guter Antrieb für die gesamte Entwicklung vom Kind.

Dann kann sich auch 

‐ die Sprache besser entwickeln 
‐ das Denken besser entwickeln und 
‐ die seelische Gesundheit besser entwickeln
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Seelische Gesundheit bedeutet, das innere Wohlbefinden. 
Man kann dazu auch psychische oder 
psycho‐soziale Gesundheit sagen. 

Hier sehen Sie eine Person, 
mit einer guten seelische Gesundheit. 

Die Person denkt sich: 
‐ ich fühle mich wohl
‐ ich weiß was ich gut kann
‐ ich schaffe meine Arbeit gut 
‐ ich komme gut mit normalen Stress zurecht und 
‐ ich kann etwas für die Gemeinschaft tun. 
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Es kann verschiedene Probleme mit der sozialen Kommunikation geben:

Zum Beispiel 
ein Kind hat Probleme beim richtigen Verstehen, 
oder Probleme beim Mitteilen.

Probleme beim Verstehen sind zum Beispiel: 
‐ das Kind hört wenig zu
‐ es hat wenig Interesse am Gesprächs‐Partner
‐ es kann Körpersprache und Gesichtsausdrücke nicht richtig deuten

Probleme beim Mitteilen sind zum Beispiel: 
‐ Das Kind hat wenig Blickkontakt
‐ Es verwendet selber wenig Körpersprache 
‐ Es kann nicht richtig auf den Gesprächs‐Partner eingehen
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Kinder mit Hör‐ und Sprachstörungen, 
haben oft Probleme mit der sozialen Kommunikation. 

Die Probleme können entstehen, 
wenn die Eltern verunsichert sind, 
weil ihr Kind wenig spricht.

Die Eltern sprechen dann oft selber wenig mit dem Kind 
Das Kind kann dann die soziale Kommunikation nicht richtig lernen. 
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Wenn ein Kind Probleme mit der sozialen Kommunikation hat, 
dann kann das auch ein möglicher  Hinweis 
auf eine Autismus‐Spektrum‐Störung sein.

Probleme mit der sozialen Kommunikation bedeutet meist auch:
Probleme mit 
‐ der Sprach‐Entwicklung, 
‐ der Denk‐Entwicklung und 
‐ der seelischen Gesundheit. 
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Wenn ein Kind Probleme mit der sozialen Kommunikation hat, 
gibt es verschiedene Therapie‐Möglichkeiten: 

Zum Beispiel, Einzel‐Förderung und Förderung in der Gruppe.
Es gibt auch ein spezielles Förder‐Angebot 
für Kinder mit Autismus‐Spektrum‐Störung.

Je früher ein Kind soziale Kommunikation kann, 
umso besser kann es sich entwickeln und lernen. 

Und wenn einem Kind soziale Kommunikation gut gelingt,
dann ist das für seine gesamte Entwicklung 
und auch für sein Wohlbefinden gut.
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